31.03.2008

Liebe Treue-Hundeseelen Seelen ! 

Jetzt möcht ich mich doch nochmal kurz melden. Nachdem die ganzen Ärzte nix bei Yukon gefunden haben, werden wir jetzt die Behandlung mit dem Antibiotikum noch zu Ende machen und dann hoffen, dass der Kleine vollends auf die Füße kommt. 
Die in der Tierklinik wollten ihn ja aufschneiden aber da  sind "wir abgehauen". Nur einfach mal so auf Verdacht Gewebeproben entnehmen erschien mir doch nicht richtig. Meine Tierärztin ist mittlerweile wieder vom Seminar da und war auch gleich froh, dass ich Yukon nicht dort gelassen hab. Sie ist auch meiner Meinung, dass der Stinker jetzt seine Medizin noch fertig bekommt (die Ohren sind auch fast gut ) und wir dann erst mal kucken ob´s nicht besser wird mit den Blutwerten.
Frau Hönig, Sie sagten ja auch schon, dass er vielleicht psychisch angeschlagen ist. Er jammert und "weint" viel in der Nacht und ist manchmal ziemlich durcheinander. Andererseits ist er so voll Freude dabei wenn er angesprochen wird, wenn geschmust wird, wenn wir laufen gehen - einfach wenn wir für ihn da sind. 
Ganz alleine bleiben geht (noch) nicht, aber mit Maya klappt das wunderbar ! Echt der Hammer die Beiden - das freut mich so sehr, dass die zwei so spontan so gut miteinander klar kommen !!!! Vielleicht bringt doch die Zeit die Ruhe, die der Kleine braucht. Wir glauben fest daran !

Frau Hönig,Frau Leukert wir sind so glücklich mit unseren Schnäuzles, dass es mir nur schwer fällt die richtigen Worte zu finden. 
Ich wünsche Ihnen und all denen an Ihrer Seite ganz von Herzen alle Kraft, die die armen Tiere so nötig brauchen um gerettet zu werden und ich hoffe so sehr, dass viele Menschen mit offenen Armen einem geschundenen Tier ein neues zu Hause geben können !

Herzlichst und bis bald
Edith H..
